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Auch die hin an zie hlenſSchwikerigikelkten
der Regierung ſtud nvch keineswegs gehoben
Das Journals offtciel veröffentlicht das Geſetz
üher die Rentenkonvertirung, die jedoch kaum hin
reichen wird die erwähnten Schwierigkeiten zu

beſeitigen. t ne nZu DiemKrönung des ruſſiſchen Kauiſerpaares
findet, wie nunmehr feſtgeſtellt ſiſt, am 27 Mai

meldet beſtimmt ein gkaiſerlicher Befehl an den
dixigirenden Senat daß ſtch ein Theil deſſelben
zeitweilig nach Moskau begeben ſoll, um während
der Krönungszeit zur Promulgirung von Mani
feſten Ukaſen) und allerhöchſten Anordnungen wie
auch zur Erledigung der laufenden Angelegenheiten
anweſend zu ſein. Das Kaiſerliche Manifeſt,

in Hunderttauſenden Von Exemplaren in Moskau

gedruckt. t eDie engliſch ägyp tiſche Freundſchaft
ſcheint mehr und mehr zu erkalten e Der Khedive
und ſein erſter Miniſter Cherif Paſcha weigern
ſtch, auf Dufferin's Anſinnen, Aegypten ganz von
des Sultans Oberhoheit zu befreien, einzugehen.
Tewfſik. Paſcha arkennt offenbar jetzt lieber den
Sultan als ſeinen Oberherrn an, als daß er ſich
vollſtändig dem Belieban. des engliſchen Ober

demnächſt auf den Botſchafterpoſten nach Kon

Aegypten wünſcht eine einflußreichen Partei den
bekannten General Wolſele y ernannt zu ſehen

ſtatt. a Wiesodien C C aus Petersburg

angelegt werden

unbeiterzf Die Stinnuntze et Engländer t
gegenwärtig unter dein Eindtitck der fort geſegten
Dynamitanſchläge eines ſdirekt feindſelige geg
Zuand ſo daß Gladſtone ohlte Gefahrdutig ſein
Cabinets nicht wagen kann, auf dieſe Forderungelt
die auch eder in London weilenbe Führer ber gen

im Parlament Parnell, zu den ſeinigen macht

einzugehen n ä5

Deutſchland
n Hofnachrichten. Ueber das Be

fünden der beiden Majeſtät entlauten die
Nachrichten aus Wiesbaden und Baden Baden
recht Wefriedigend. Der Kanſer unternimmt mit
ſeiner Tochter der Hroßher zogin von Baden

welches bei den Krönungsfeierlichkeiten unter die täglich Spazierfahrten und ſteht täglich fürſtlich
Volksmenge verkheilt werden ſoll, wird gegenwärtig und andere hochgeſtellte. Perſonen bei ſich zum

Diner ge Prinz Wilhelm hatſam Donners
tag Nachmittag in Begleitung des Hofmarſchalls)
Oberſtlieutengnt. v. Liebenagu, und ſeines perſön
lichen Adjutanten, Hauptmanns v. d. Lakicken,
Berlin verlaſſen und iſt einer Einlädung des
Kaiſers Franz Joſef on Oeſterreich zu der am
28. d. auf der Schmelz bei Wien ſtattfindenden
großen Parade und zu einer Auerhahnjagd fol
gend, nach der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt abgereiſt
woſelbſt ſein Eintreffen am Freitag früh erwartet

kommiſſarspreisgegeben ſteht. Lord Dufferin wir wurde. Der Prinz wie ſeine Begleitung reiſten
in Civil. Erſt kurz vor Wien ſollte die Uniform

Während ſeines Aufenthaltes
in. Wien wird der Prinz in der kaiſerlichen Hof

burg wohnen. nan(Seteraß burger Dabakmanufagctur)waltigen Ka der Katholiken in Preußen In Dublin hat am Freitag in dem Prozeſſe rt nd ch deren Nothlage, S eine i n gegen den n vierten der wegen des Mordes im Wie aus Straßburg gemeldet wird, hat der elſaß

lediglich durch die eigene Phönixpark Angeklagten, Fagan, die Jüri das lothringiſche Landesausſchuß am Donnerstag Abend
wWatwegt v d der Kirche hervorgerufen iſt. Schuldverdikte ausgeſprochen KFagannwurdeiſzng nach. mehrſtündiger Debatte über dke Denkſchrift,
in i püblikaniſche Preſſe in Frankreich folgedeſſen zum ode verurtheilt Ein furcht betreffend die Tabaksmanufaetur init alle gegen
ergehen in n on t in dieſen Tagen, daß gegen eine Anzaht barer Mord in dem man ein neuerliches Agrär eine Stimme den Antrag der Cominiſſton auf
inß n e d die ch gen dag Konkordat et verbrechend vermuthet wird. aus Cavan in Jr Beibe haltung g der Mänufactur angenommen

ne ben t Enckgte ängeſchritten wäthe, land gemeldet Ein Farmer, der in der Stadt Der Centra lausſchuß des deutſchen
t ſ war es n ſoſchen Fallen nun üblich, daß Torf verkauft hatte. wurden auf dem Helinwege Vereins für Armenpflege ind Wohlt b I Diſchef. vot den Stagtsrath geſtellt wurde von einigen Männern überfallen und in barbaſthätigkeit) hat beſchloſſen den diesfährigen
ehe St n hoilich entſcheiden konnte, daß einſriſcher Weiſe zu Tode geprügelt. Ein Mann, Kongreß deutſcher Armenpfleger Ende September
n ohne daß ein derartiger Beſchtuß der ihm zu Hilfe eilte wurde von den Mordge: ſoder Anfang Detobes in Dresden äbzuhälten.

C e alen Fehabt hatte. Die gambelttſtiſche ſellen lebensgefährlich verletzt. Die Polizei wurde S ees e n gen ne Ferky e e vem. Vorfaſle alsbald verſtändezt und hat Parlamentariſche Nachrichten.
ih hat chlüg nun vor, daß das bisherige mehreren Verhaftungen vorgenommen Deutſcher Reichstag. (Slbung von

e t dut in minder platoniſches“ erſehtl Die ir ichen Agütatoren in Nordame 27. April Präſident Levebow eröffnet die
unge v n Ent eder ſollten die Biſchofe einfachſrika haben dieſer Tage in a Philadelphial Sitzung um e Uhr. Ein r ne

i Vetnfet h U dann, wie dieſeine Nativnallögne gegründet und Fun deren kaänzlers die Genehinigutg Fur Einleſtug der
ſengeräthe ſaß äiſe hervorhob durch eine Gefänge Präſidenten Movonley ernannt. Derſelbe hat ſſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg Volkmarm Ahhtan W dem re e Regierung der Union gegenüber Erkläruſigen ſ (Soz Dem. wegen Verlehimg des Sogtallſtene
de ciſh zu Werden, er auf dem Abminiſtrativ- abgegeben Nach welchenmerdie Ligiſten als Bürger geſehes Zu ertheilen wird dem Antrage der e
Heu e Abſehllng erfahren. Lehterer Weg Amerikas nichts thun werden, was dem Linde ſchäſtsordnunßzsComtmiſſton gemäß abgelehnt, näche
n her voh den leitenden kepublikaniſchenſ zur Unehre gereichen würde. Das Programimn dem noch der Abgeordnete Liebknecht darauf

„ib erhötrescirt, weit der Papſt ſich der neuen Landliga, welche mit der in Jtländ hingewieſen hat daß es bedauerlich ſet die d908 d berelt fiden en gar en n begründeten gemeinſame Sache macht und fürfdes Reichstages mit ſolchen Kappallen n n
e

ſeſer un zu ch A t ne h ück der letzt di inter z eeerrnemal denn nen. Alle An chein nach hat die Regierung den Fall der Unterdrückung der letzteren die Hinter ſpruch zu nehmen. Es handelt ſich hier uma in al en net nen die Die laſſenſchaft. derfelben ohne Verzug antreten ſoll künſtliche Vergehen und Vekbrechen, die wir erſt
n r Geticht zu verweiſen Vielmehr iſt fordert. die Herſtellung einer iriſchen Volksver ſeit dem Sozialiſtengeſetßz n Deutſchland kennen.

v Fred nene itt i F ten ſtfie n galstath mit der rage betraut worden, tretung die Beſeitigung des Poſtens eines Lord Es würde hierauf die Debatte über 46e n en en V imihlingen des Konkorvats gebracht ſeines beſitzenden Bauernſtandes dent die Re nahme ver Arbeitgeber an der Biſtragsleſſtung
nen. Der Stagatsrath. hat ſich nun gierung das Kaufgeld gur Erwerbung von Gründſwnede von en fortſche. Abgg. Be Hirſch undne he hin ausgeſprochen, daß die Regierung das Recht eigenthum vorſtreckt, das binnen dreiundſechziglBüchtemann ſehr nachdrücklich bekämpft, jedoch



erklärte der BundesCommiſſar Boſſe, daß ohne
dieſe Theilnahme die Vorlage für die Regierung
unannehmbar ſei. Die Abgg. Leuſchner (Konſ.)
und Prinz Radziwill (Centr.) ſowie auch
Hammacher (Nat.Lib.) traten auf Seiten der
Commiſſtonsvorlage, doch gelang es dem Abg.
Paaſche (Sez.), einen Zuſatz zu 9 34 durchzu
ſetzen, wonach Arbeitgeber, welche ſäumig mit
der Zahlung ihrer Beiträge ſind, von der Theil
nahme an der Generalverſammlung und an der
Kaſſenverwaltung ausgeſchloſſen werden können.

Bei S 54 gelangte noch ein Antrag des Abg.
Ebert y zur Annahme, wonach Fabrikanten noch
dann berechtigt ſind, eine Fabrikszwangskaſſe zu
errichten, wenn ſie mindeſtens 100 Arbeiter (die
Vorlage ſetzte nur 50 feſt) beſchäftigen. Alle
anderen Abänderungsanträge wurden abßgelehnt,

und die Debatte nach Erledigung des S 54 ab
gebrochen. Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr.
TagesOrdnung Reichskriegshäfen. Fortſetzung
der ſoeben abgebrochenen Debatte. Schluß
5 Uhr.

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 27.
April.) Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner
(58.) Plenarſttzung am Freitag die Berathung
der Verwaltungsgeſetze fort; an der Debatte be
theiligten ſich die Abgg. Dirichlet (Fortſchr.),
Meyer (Breslau, Soz.) und Dr. Brüel (Welfe).
Entgegen dem dringenden Wunſche des Miniſters
v. Puttkamer, der dieſe Beſtimmung für ſehr
bedenklich erklärte, wurde der Commiſſtonsbeſchluß
angenommen, wonach den ernannten Mitgliedern
des Bezirksausſchuſſes nur die Führung richter
licher oder unentgeltlicher Nebenämter geſtattet
iſt. Die Regierungsvorlage verlangte, daß dieſe
Beamten zur Aushülfe des Regierungspräſidenten
verwendet werden ſollten. Alle übrigen Be
ſtimmungen blieben unverändert. Nächſte Sitzung
Sonnabend 9 Uhr: Fortſetzung der Berathung.
Schluß 12 Uhr.

Der Miniſter v. Puttkamer hat den
Geſammtvorſtand des Abgeordnetenhauſes zu einer
Beſprechung der Frage eines Neubaues für
das Abgeordnetenhaus auf Sonnabend ein
geladen. Die parlamentariſchen Pfingſtferien ſollen
nach den bisherigen Dispoſttionen am 10. Mai
beginnen. Wenn alle die umfangreichen Arbeiten, werber haben ihre Meldungen bei dem obenge
welche man im Reichstage bis dahin noch zu er
ledigen hofft, wirklich fertig geſtellt werden ſollen,

war ſo ſchwer verletzt, daß man an ihrer Wiedere en Die Arbeiterfrau Marie Möller
trug erhebliche Quetſchwunden an beiden Armen
und dem Geſichte davon die unverehelichte Minna
Grube aus Linden hat geringere Verletzungen an
der linken Bruſt und am Geſichte erlitten. Dieſe
drei Verunglückten wurden dem ſtädtiſchen Kran
kenhauſe zugeführt, während noch ſechs andere
Arbeiterinnen nicht bedeutende Verletzungen er
litten und arbeitsfähig blieben.

Vor einigen Tagen verſtarb in Botten
dorf ganz plötzlich die verwittwete Gaſtwirth B.
unter Umſtänden, die darauf ſchließen ließen,
daß die Genannte ihren Tod ſelbſt geſucht habe.
Hier war allgemein das Gerücht verbreitet, daß
die Verſtorbene Gift. genommen habe. Dieſe
Umſtände veranlaßten ein gerichtliches Einſchreiten,
und fand deshalb die Sektion der Leiche ſtatt.
Das Reſultat war nach dem „Q. K. daß der
Tod durch den Genuß ſtarker Karbolſäure einge
treten iſt. Nach den angeſtellten Ermittelungen
hat die Aufwärterin der erkrankten Frau B. auf
deren Wunſch Medizin reichen wollen und dabei
die Medizinflaſche mit der in der Nähe ſtehenden,
mit ſtarker Karbolſäure gefüllten Flaſche verwechſelt.
Infolge dieſer unglückſeligen Verwechſelung hat
die Verſtorbene ſtatt der Medizin einen Löffel
dieſer ſtarken Karbolſäure zu ſich genommen, wo
durch eine Vergiftung eingetreten iſt

Die dreißigjährige Gattin eines Händlers
in Cotta bei Dresden iſt in der Nacht zum
Sonntag plötzlich irrſinnig geworden, ſodaß Zwangs
maßregeln gegen ſte angewandt werden mußten.
Am Montag trat auch bei dem Manne Geiſtes
ſtörung ein; da das Ehepaar öſters und noch
am Sonnabend gewiſſen religiöſen Zuſammen
künften beigewohnt hat, ſo glaubt man den Anlaß
zu dieſem traurigen Ereigniß in religiöſer Ver
wirrung ſuchen zu dürfen.

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 29. April 1883.
Vom Herrn Landesdir. Graf v. Wintzin

gerode hierſelbſt wird die Landesrathsſtelle des
in den Stgatsdienſt zurücktretenden Herrn v.
Voß ausgeſchrieben. Die Wiederbeſetzung ſteht
dem Provinzial Landtage zu. Qualifizirte Be

nannten erſten Beamten der Provinzialverwaltung
einzureichen.

dann wird die Zeit ſehr zu Rathe gehalten wer
den müſſen. Ob aber bis dahin ein beſchluß
fähiges Haus vorhanden ſein wird, erſcheint nach
den ſchon jetzt hervortretenden Anzeichen höchſt
zweifelhaft. Mit dem 22. Mai ſollen die Ver
handlungen dann wieder aufgenommen werden.

5 anen.Provinz und
Jn der am Lindener Berge in Han nover

belegenen Zündhütchenfabrik fand am 25.
Nachmittag eine Exploſton ſtatt, welche recht un
glückliche Folgen nach ſich zog. Jn dem Saale
des Hauptfabrikgebäudes, in welchein die Kupfer
kapſeln angefertigt werden, ſtnd einige Spindel
preſſen aufgeſtellt, mittelſt deren an den Flobert
Zündhütchen die Köpfe geſtaucht werden. Nur
eine dieſer Preſſen war zur Zeit im Gange und
wurde von der unverehelichten Louiſe Stadelmann
bedient; hier geſchah es, daß beim Preſſen (ſog.
Kopfſtauchen) ein Zündhütchen explodirte, den
auf der Preſſe und dem Werktiſche angeſammelten
Zündſtaub in Brand ſetzte und dieſer die Flam
men weiter auf einen unter dem Tiſche ſtehenden,
mit etwa 4000 bis 5000 fertig gepreßten Zünd
hütchen gefüllten Kaſten übertrug und nunmehr
dieſe größere Menge von Zündhütchen ebenfalls
zur Exploſton brachte. Die Detonation war eine
ſolch heftige, daß ſämmtliche Fenſterſcheiben des
Arbeitsraumes zerſplittert und die in dem Raume
beſchäftigten Arbeiterinnen mehr oder weniger ver
letzt wurden. Als der Exploſtonsdampf ſich ver
zogen hatte, konnte man erſt das angerichtete
Unheil erkennen die oben genannte Louiſe Stadel
mann, die der Unglücksſtätte am nächſten war,
lag mit zerſchmettertem linkem Oberſchenkel, aus
mehrfachen Wunden, die ſte am Geſtchte und an

dem „Bäumchen“ und Bahnhof Corbetha zu
Paradezwecken am geeignetſten zu finden.

Wie das W. Kbl. mittheilt, ſind über den
Platz für die im Herbſt ſtattfindende große
Parade des 4. Armeecorps innerhalb des großen
Generalſtabes noch keinerlei Dispoſitionen ge

8troffen. Letzterer dürfte jedoch nach neueſten Jn
formationen geneigt ſein, das Terragin zwiſchen

Die Hamburger Wetterprognöſe der
S. Ztg. vom 28. d. lautet: Das im Südweſten

ſcheint ſich mit geringer Jntenſttätsänderung ſehr
langſam oſtwärts fortzubewegen. Wir haben da
nach allmälige Zunahme der Bewölkung, ſpäter

Suche nach Kiebitzeiern betroffen. Beides iſt ſtraf
bar. Das Betreten der Wieſen wird nach 9 368, 9

Geſetzes vom 1. April 1880 mit Geldſtrafe bis
30 Mk. oder mit Haft beſtraft. Daß bei ſolchen
Gelegenheiten auch junge Haſen und Hühner,
Eier von Wildenten u. ſ. w. mit fortgenoinmen
werden, liegt nahe. Gleiche Uebelſtände laſſen

Theile unſeres Gotthardtsteiches berichten.

denen der Wildenten und Kiebitze den ei
den Armen erhalten, blutend am Boden, und Nachſtellungen Unberufener ausgeſetzt.

Schriften, in welchen er die römiſchen Sahungen

vwerfahrend, die Grundzüge zu einer neuen O

1
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drei epochemachenden Schriften, welche den Ah

4 h J WBeſſerd. der britiſchen Jnſeln lagernde Hruckmninimum Beſſerung

des Reichsſtrafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu

60 Mk. oder mit Haft, das unbefugte Wegnehmen
der Eier nach S 33 des Feld und Forſt Polizei

ſich auch von dem oberen ziemlich trocken gelegten

Dort ſind die Neſter des Waſſerhuhns neben

Vor der Strafkammer des Halleſchen ne
gerichts ſtand am 25. d. M. der Poſtillon
Guſtav Adolph Heſſelbarth von hier De
ſelbe beförderte am 31. Januar d. J. früh de
Perſonenpoſt von Lauchſtädt nach Merſeburg
Unterwegs, auf der Halteſtelle in Bündorf, an
er gegen Entrichtung des tarifmäßigen Perſonen ine
geldes von je 60 Pf. noch zwei Perſonen in den
Poſtwagen auf. Von dieſem Gelde lieferte Heſſen
barth nur 50 Pf. an das Poſtamt Merſehtt
ab, während er die größere Hälfte unterſchlug in
und in ſeinem Nutzen verbrauchte. Dieſe ha nd n
brachte ihm eine dreimonatliche Gefängnißſtragfeen don

Jn derſelben Sitzung wurde der Arbeiter Wien
Hartung aus Lauchſtädt, der vom dortigen n
Schöffengerichte wegen Diebſtahls mit 14 Tagen nach ver
Gefängniß beſtraft worden war und hiergegen
Berufung erhoben hatte, frei geſprochen n

Auf hieſigem Bahnhofe verunglückte an n
Freitag Vormittag der Arbeiter Pfortner don hen
Neumarkte dadurch, daß ihm beim Abladen von n hnto
Eiſenbahnſchienen das zurückſchnellende Ende eine n n
Herzſtückes am rechten Unterſchenkel entlang fuhr n Chhat m

und ihm das Schienbein bis auf den Knochen ahnen
bloslegte. Der ſchwer Verletzte hat im hieſigen n de

Krankenhauſe Aufnahme gefunden. ein rer

e de manAus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. webandel
H Die Schulamts Candidaten Ludwig un und

Schöber ſind, und zwar erſterer als 3. Lehtet V
an der zweiten Bürgerſchule in Lützen, letzterer ſten
als 2. Lebrer in Zöſchen angeſtellt worden. a hon

f i See lnAus der Neformationsgeſchichte.
6. Die Bannbulle. d anen

Schluß.) J n nd uDie günſtige Stimmung, die ſich in allen San ihn
den für den deutſchen Geiſteshelden kundgab, be n m
ſtärkte denſelben in der Ueberzeugung, daß die ne G
ganze Nation auf ſeiner Seite ſtehe, daß er du n
Erfüllung einer prophetiſchen Miſſton berufen ſie hule
„Das Evangelium“, ſchrieb er an Spalatin n i ha
„ſoll nicht mit Gewalt und Blutvergießen ver t un
fochten werden, ſondern durch das Wort und e
dieſes Wort gebrauchte er jetzt mit einer Kraft
daß es in ſeiner Hand zu einem ſcharfen, ſchen n
digen Schwerte wurde. Vor allen waren es die nd

n n

Weh M
den Pan
aßhen in

hen Go

aufs Nachdrücklichſte bekämpſte und als eben
ungerechtfertigt wie unheilbringend hinſtellte
welchen er aber auch zugleich, echt reformatorſſ

ſellſchaftsordnung, zu einer neuen Ethik, zu einen
neuen Kultus zeichnete.

Die Sympathien, die insbeſondere der niedern
Reichsadel den Beſtrebungen Luthers zuwandt
veranlaßten dieſen zur Abfaſſung der erſten nen

7

führt „An den chriſtlichen Adel deutſchen i do
Nation, von des chriſtlichen Stande M

Jn meiſterhaſter Sprache un lfeten
mit zündender Beredtſamkeit ſetzt er darin ln
Nothwendigkeit auseinander, daß man die Malen
hinter welche der Romanismus ſich verſchanſt

iſt un

M ſofn
hl

etwas Regen, doch meiſt ruhiges Wetter ohne abe, niederreißen und auf dem n n h
weſentliche Temperaturänderung zu erwarten ne teite deutſche Kirche aufbauen un n d

Aus der Elſteraue ertönen in der S. Ztg. de Reform. Unmöglich zu machen a e
Klagelieder über die zahlreichen „Blümleinſucher“, Sngange der Schrift, behaupte die u n
die auf den Wieſengrundſtücken umherlaufen und De geiſtliche Gewalt über die v i n in
dabei mehr Schaden durch das ZJerſtampfen des n Papſte allein gebühre die Bibel aus n n h
Graſes, als durch das Abreißen der Blumen e daß Niemand als der rsmiſch r h
ſelbſt verurſachen. Auch allerhand fragwürdige Honeilium einberufen dürfe. Gegen e M
Geſtalten werden daſelbſt auf der unberechtigten Kuptungen nun, die „ſtrohernen und n Mhriſte

Mauern“, welche das Papſtthum um ſich gezogen e

wolle er, Luther, ins Feld rücken, und Gott t h R
ihm dazu eine der Poſaunen geben, womnſt n
die Mauern Jerichos umgeworfen worden. 9 ben
Chriſten ſagt er, „ſind wahrhaft geiſtlen
Stkandes, und iſt unter ihnen kein Unter u
denn nur des Amtes halber, daß wir u
ein Körper ſind, doch ein jegliches Glied n
eigenes Werk hat, womit es dem andern diente

Mühe

d ön hDarum könne im Nothfalle jeder Chriſt e
und Abſolution ertheilen, während andeſei e Mühe
Prieſter keinen ungausloöſchlichen Charakter n h d
und die bürgerliche Obrigkeit Recht und n in

frigen habe gegen Mißbrauch des geiſtlichen Amt n
S WNachdruck verboten.



t Aſhreiten und die Schuldigen zu beſtrafen und Wie wir eben geſehen, gab Miltitz noch nicht Dinge zu gebieten und zu fördern habe,“ die da
u ſhuſeen. Die zweite Behauptung der Nömlinge, alle Hoffnung auf, den Streit gütlich beizulegen lögen und heuchelten, er ſei „der Herr der Welt

31. Be daß lediglich der Papſt zur gültigen Bibelaus und die Curie mit Luther zu verſöhnen. Jhm und habe Gewalt über Himmel und Fegefeuer.“
j u gung befugt und befähigt ſei, erklärt er für eine zu Liebe verfaßte der Reformator die lesterwähnteſ Daß ein ſolches Schreiben keine Brücke zur

alteſtele m ſteventlich erdichtete Fabel“, welche aller Wahr Schrift, ihm zu Liebe richtete er auch im Oktober. Verſöhnung ſein konnte, lag auf der Hand, und

des iſi ſt ins Geſicht ſchlage. ſt nicht fragte er, ein abermaliges Schreiben an den Papſt, das er, auch Luther war weit entfernt davon, dies anzu
Hoch m hie Eſelin Bileams klüger geweſen als der Pro um die Bannbulle darin ignoriren zu können, nehmen. Er erwiderte faſt gleichzeitig das gegen

n dieſen du e ſelbſt? Hat Gott da durch eine Eſelin ge auf den 6. Septeinber 1520 vordatirte. Nach der ihn erlaſſene Verdammungsurtheil mit mehreren
an di diſ n Ibet gegen einen Propheten, warum ſollte er Verabredung mit Miltitz ſollte es die letzte Brücke Schriften, in denen er von „neuen Eckiſchen

e größere n ſicht noch reden können durch einen frommen ſeiner friedlichen Ausgleichung werden, in Wahr Bullen und Lügen ſpricht und von einer „Bulle
n ſenſchen gegen den Papſt Auch die dritte heit aber wurde es der Scheidebrief, der das ohne des Antichriſt“, die er „ketzeriſch und freverhaft“

woralite h Mauer Niemand dürfe ein Coneil berufen außer hin gelockerte Band, welches Luther noch mit der nennt. Ja der ehedem ſo ſchüchterne Mann
n en Biſchof von Rom, fällt unter den Kolbenſalten Kirche verknüpfte, vollends löſte. Nachdem blieb nicht dabei ſtehen, ſondern that einen Schritt,

uchſid, d n lägen Luthers zuſammen. Zu einem rechtenſer von dem Streite geſprochen in den er nun wie ihn wohl kaum ein Feind des Papſtthums ß
en Dehſuſs n d freien Concil gehöre die Mitwirkung der mehr ſeit drei Jahren verwickelt, verſichert er ſie geträumt. Durch öffentlichen Anſchlag lud er
worden n n Kien, namentlich der Fürſten als Vorſteher der daß ihm nichts anderes bewußt ſei, denn ſtets die Profeſſoren und Studenten ſeiner Univerſität

atte freige m ſſriſtlchen Gemeinde, und ein ſolches ſei ſo bald das Ehrlichſte und Beſte von der Perſon des für den 10. Dezember 1520 Vormittag 9 Uhr vor
Sie e möglich anzuordnen, um die in der Kirche Papſtes geſagt zu haben. „Das iſt aber wahr, das Elſterthor zu Wittenberg. Dort wurde ein

der An ſrrſchenden Gebrechen und Mißbräuche äbzuſtellen. fährt er fort, „ich habe friſch angetaſtet den rö kleiner Scheiterhaufen errichtet und angezündet,
deß ihn h n Ker päpſtliche Hofſtaat, führt er aus, müſſe be miſchen Stuhl, den man nennt den römiſchen Hof, und Luther warf die Bannbulle nebſt den Büchern

e huith m ſeitigt, das Karoinalkollegium aufgelöſt und der von welchem auch du ſelbſt und Niemand auf des kanoniſchen Rechts mit den Worten in die
e on wiſchen Habgier ein Ziel geſetzt werden; es Erden anders bekennen muß, denn daß er ſei ärger Flammen: „Weil du den Heiligen des Herrn be
h n llte keinen Colibat mehr geben, keine Mönchs und ſchändlicher, denn je kein Sodom, Gomorra trübt haſt, ſo betrübe und verzehre dich das ewige

ver Vetl n hlnbde Und erzwungene Faſten; die Seelenmeſſenſoder Babylonien geweſen iſt. Und ſoviel ich Feuer Es war eine der größten und folge
lehte Aen abzuſchaffen, die Wallfahrken zu beſchränken merke, ſo iſt ſeiner Bosheit hinfort weder zu wichtigſten Thaten, welche die Geſchichte kennt

hwe gefindn ind die Feſte in ihrer Uebexzahl zu vermindern rathen noch zu helfen. Es iſt alles überaus ver Das Flammenſignal vor dem Elſterthore bezeichnete

mine e Klöſter habe man in Lehr und Erziehungs zweifelt und grundlos da worden. Darum hat den Anbruch eines neuen Tages in der Entwicke
e Anſtalten zu verwandeln, die Schulen und Uni michs verdroſſen, daß man unter deinem Namen lung der chriſtlichen Menſchheit es leuchtete wie

Cindhaten b hetſitäten von Grund aus zu verbeſſern und den und der römiſchen Kirchen Schein das arme Volk die Feuerſaule Moſis dem geſammten deutſchen

war ethin nlerticht der Vernunft und der Bibel anzupaſſen. in der Welt betrog ünd äffte. Dawider habe Volke auf den dunklen Pfaden zu dem verheißenen
gerſchule in m acht patriotiſchen Zorn bricht er aus, wo er ich mich gelegt und will mich auch noch legen, Lande, zu der Heimath und Ruheſtätte der Seele
en al h Anmaßung der Romaniſten gedenkt als hätten ſo lange mir mein chriſtlicher Geiſt lebet.“ „Denn
rmatiotigeh h dis römiſche Reich auf die Deutſchen gebracht. s ijt dir ſelbſt nicht verborgen ſagt er, zur Börſene Berichte.
Banndul V ſagt er, „Namen und Titel haben ſte uns Schilderung der Verderbheit des römiſchen Hofes Halle, 28 April 1685

Shunß geben um uns zu Knechten der allerliſtigſten übergehend, „wie nun viele Jahre lang aus Rom Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 163 175 Mk

nung deu Lhrannen v e n e n Kern, e en s e a die ehe e e bis 186,00 Mk. bez. feuchte Sorten 150
n Galtehede n n wir ſpielen mit den ledigen Schalen. Sie Exempel überſchwemmt un eingeriſſen haben, daen n allezeit unſere Einfalt mißbraucht zu ihrem durch die römiſche Kirche, die vor Zeiten die aller e e Mi feuchter und aus

einer See chermuth und Lyrannei. Hat der Papſt uns heiligſte war, nun worden iſt eine Mördergrube Gerſte 1000 Kilo, Land 130 150 Mk. Chevalier 160
phetiſhen Na s Kaiſerthum verliehen, wohlan, ſo gebe er über alle Mördergruben, ein Bubenhaus über alle ar 170 e e e anze 120 125 Mk.

(htlch a a ans Rom und was et hat vom Kaiſerrhum, Bubenhäuſer, ein Haupt und Reich aller Sünde, Serſtenmalz 50 Kils, 14 75 M. bez.u ber untere reihe e Hut es Todes und der Verd iß, vaß nicht woht er 1000 Kilo, 180 146 thalt und An n gebe uns wieder unſere Fretheit, Gewalt, Gut, des Todes und der erdammniß, daß nicht woh Kümmel 50 Kilo, 25 26,50 t
dern durch e Leib und Seele und laß ein Kaiſerthum zu denken, was mehr Bosheit hier inöge zunehmen, Rüböl 50 Kilo, 3600 Mt. bez.

en n ma wie einem Kaiſerkhum gebührt.“ „Ach wenngleich Der Antichriſt ſelbſt kame.“ Den Futtermehl 50 Kilo, 650 7 t. bez.
de t mein Herr“, ruft er am Schluſſe, „ſteh Papſt perſönlich will er für dieſe Summe von dal e ehe en en r
e en n laß herbrechen deinen jüngſten Dag und Unheil nicht verantwortlich machen er n ſo Halle 28 April Lange Roggenttehe 2000 24000
e nun fdre des Teuſels Neſt zu RNom. Hier ſttztſgar, daß es nicht einmal in ſeinem Vermögen Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 15 18 r
e i e Menſch, davon Paulus geſagt hat, der ſich ſtände, dem Uebel abzuhelfen. „Jndeß ſttzeſt du, 1200 Pfund. Hieſiges Hen, 4 bis 5 M. pr. Ctr. Aus

bekämpft in ſll über dich erheben und in deiner Kirche ſitzen, heiliger Vater Leo,“ ruft er aus, „wie ein Schaff wärtiges von 3-4 Mk. pr. Ctr.

ind zu einen in

unheilbenne ine er er m um Wolf chwie Dant Leipzig, 26. April 1883.leich, h l ſtellen als einen Gott der Menſch der Sün e Wölfen n gleichwie e e Weizen netto loco hteſiger 150-188 Mk. bez., fremder
e wenn und der Sohn der Verdammniß.“ den Löwen und mit Etzechiel unter den Scor- 195 220 Mt. be
indzüge zu ene Dem Aufrufe an den deutſchen Adel folgte pionen! Was kannſt du Einiger wider ſo viel Roggen netto loco hieſiger 140—154 Mk. bez.
einer weten d ne andere Schrift. „Von der babyloniſchenſ Wilder Wunder Und ob dir ſchon drei oder Serſte nete loco 160-175 t e geringe 190-186. n

dec hngenſchaft der Kirche“, in welcher vier gelehrte, fromme Kardinale zuftelen, was wäre Ka e e e e e W
die ine Reformator zeigt, daß das neue Babel, Rom, das unter ſolchen Haufen Das iſt die Urſach, Spiritas per 10000 Liter Proe. ohne Faß, loco

trebungen m Chriſtenheit durch einen von Menſchenſatzungen warum es mir ällezeit iſt leid geweſen, daß du 45, Mt. bez.
ur Abfafun Mrlhrenden Gottesdienſt in ähnlicher Knechtſchaft ein Papſt worden biſt in dieſer Zeit. Der e
h wie ſie einſt das alte Babylon dem Volke miſche Stuhl iſt deiner und deinesgleichen nicht Anzeigen. m
riſtlichen el auferlegt. Das Weſen der Religion ſei werth, ſondern der böſe Geiſt ſollte Papſt ſein, 2
s rin t an Aeußerllchkeiten gebunden und der Werth der auch gewißlich mehr denn du in Babylon re u vermiethen
meler n helligen Handlung lediglich vom Glauben gieret. Jſts nicht wahr, daß unter dem weiten Aner u en o a ren an Leute ohne
ſdtſunket Wängig, die Meſſe und Wandlungslehre habe Himmel iſt nichts Aergeres, Giftigeres, Haſſtgeres Näheres in der Exped d. Bl
nander, d n rſunden, und Faſten und Wallfahrten be denn der römiſche Hof? Jſts nicht wahr, daß Steinſtraße Nr. 7 iſt eine Wohnung aus Stube
Roman rn keine Verdienſtlichkeit bei Gott. Von den Rom vor Zeiten iſt eine Pforte des Himmels ge Kamwer, Küche und Zubehör beſtehend, zu vermiethen
nd auf den gen n Saergmenten läßt er nur zwei beſtehen, weſen und iſt nun ein weit aufgeſperrter Rachen und I. Jult zu beziehen.
Kirche an und Abendmahl, und auch dieſe erſcheinen der Hölle, und leider ein ſolcher Rachen, den Feine Wäsche zum Plätten
lich zu n zu nichts weiter beſtimmt, als den Glauben durch Gottes Zorn Niemand kann zuſperren
ſt Keſaun d Ehen, weil „wir arme Menſchen, die wir in Damit rechtfertigt er es guch, daß er wider den L. Querfurth, Brauhausſtraße 5.
über di n lnf Sinnen leben, ein außeres Zeichen „peſtilenziſchen Stuhl“ geſtoßen und ſich von dem
et de n den Worten nöthig haben, daran wir uns römiſchen Hofe losgeſagt habe. „Oteweil ich Die Dampffärberei und chemiſche
als der n e Die dritte Schrift: „Von derſſah“, erklärt er, „daß ihm nicht zu helfen, Koſt Waſchanſtalt
i heit des Chriſtenmenſchen“ verfaßte und Muhe verloren war, habe ich ihn verachtetn die e Mitenmenſchen“ verſaßte Nüh war, h ihnſtrohe n mit Räückſteht auf eine etwa noch mögliche ſkhm einen Urlaubsbrief geſchenkt und geſagt. Ade, von C. Heidenreich,

s Hohn u nung, welche Miltitz fort und fort mit liebes Rom, ſtinke fortan, was da ſtinket Trotz Oelgrube 7,
e e hen ſuchte. Er (aßt dem würde er nicht ſo et gegangen ſein e ehe e n gete e e
Poſaunen gen in derſelben die eigentlichen Streitpunkte nicht der böſe Geiſt erwecket hätte „ſeinen Diener er Stoſfe in Wolle, Halbwolle und Seide. Auf
innn e n begnügt ſich damit, darzuthun, Et, einen ehe Feind Chriſti und e Wunſch werden Kleidungsſtücke ungertrennt gefärbt und

m h guten Werke den Menſchen nicht gerecht Wahrheit der ihn, Luther, unverſehens in eine wie lege Pr. D. O
nen An WNrmöchten, obwohl man ſie als Kund- Disputation geriſſen und ergriffen bei einem Wört So i r Preiſe. Dre

e eines gläubigen Herzens gebührend zu lein vom Papſtthum, das ihm in der Hitze de Nächſten Dienſtag friſches Lichte
an n Ein Chriſtenmenſch, erörtert er, Streites entfallen. Ich bin dem Hader feind, bier in der Brauerei

nit o d n G freier Herr über alle Dinge, er iſt durch verſtchert er, „ich will Niemand gnregen noch n
Nah m h e König und Prieſter und keinem reizen, e will aber auch e e e An halben FI on

waſen und rthan; aber er iſt auch ein Knechtlich dennoch gereizet, ſo will ich, ob Got veilen n n inge und mag wohl des Papſtes unzählige vin, h ehns noch ſchriftlos ſein. Zum e e n
un e efülen, aus Freundlichkeit, ſo wie Paulus Schluß bittet er noch den Papſt, die Schmeichler Zur en, Pflaumenmus zu äußerſt illigen
n e n a motheus beſchnitt und Chriſtus den Zins zu fliehen, die da ſagten, er ſei kein gewöhnlicher Preiſen bei Frau Pindſeiſ(,
uch des d en zahſte, Menſch, ſondern „gemiſcht mit Gott, der alle Seitenbeutel 1.

n.
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doch re zahl uhlitum Gelegenheit gegeben, ſeinen Be ein und ten recht z zabhlre a
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t Schüsseln, Hünge-Gyps, le D. Ad. Günther Maurermseiſtemin Weitenfelt h du
Schweine Hände ung Kientheer, gehyed., g Köchin, Stuben Hans und Vlehmägdemt guih 8t PFerker Froge, Zeugniſſen, ſawſe Mädwen für Alles re n h

Wai und 1. Juli Stellung z n nFr. Guiniwert, e I ſrilempfehlen uſtd Molten LagerSilberne Medaile Ed. Lineke Strekon, e un
Er Induſtrie Ausſtellung Oberbteiteſtraße geee v daI e alle a d. S. 1881 5 n n e n a agusgrbeit wird zum uli in Dienſtgen en eerſ e u Steinthor Bahnhof ſtehen vel ren n n

Ich mache nochmals darguf ae merkſam, daß h n e tgeeugergartens von der Promenade zn e Bier. aus der Den er aſheſe e 5 das Suden der Blumen und Pfla e
J S S un ſchen Sauete S allen in ſein Fuch ſchlagelben Atbelten, in demſelben, ſowie das Durchge m n de

Nu berg n C. Lehmann durch den hinteren Theil des d 9e t gartens ſtreng e en eher zu Maier und n Arbeiter Rolle hat 2 ln ftrag. n h daden bin Pleiſen a Oherburgſtroße Nr. 5. a Zuw derhandeln gegen dieſes
n deF Gute Arbeit und tig reiſe a zur Avzelg zu bringen e e ht a e v J 7 euberI z u Lauchſtädt a n m m e ſoh

e d b n e nen a men wen 6 aSir onn ag en 29. priluton n em Einſender des Der geſu nS hhüte bi 8 an 4 9Seine des Operetten Enſemndle n hen n a
J han wiHüte von Mt. an von Cardlatheater Leipzig. en

mein t agut gegrbeiteten Juſtrumentes (Corgertind) m

richtigen Dank auszuſprechen Das h de
b. Berger Der luſtige Kriege Goße Operette i in 3 t von F. gollu R. Gense. l faſt einzig in ſeiner Art de exſett vo

en Sonntag a Conzert und Tanzmuſit, es iſt im Ton ſo r nMuſik von Johann Strauß.
dabei ſo rein und harnoniſch, daß ich Herrn dent 9 wweBillets ſind von heute an zu haben bei den ſeiner Kunſt ſehr Wbend nriedten kann. ne W W

Spe z See Wiese Heinr. Schultze jun. und Merſeburg, den 28. April 1883 u whn
s S Hennieke Bahnhoſſtraße) 1 Platz 100 Mk Caebn n inin der Bäckerei von 2. Watz Mk. Plah 60 Pf.in Kaſſenpreiſe Platz 2 Mk., 2. P se Jorche, Burgſtr. o e r lag vot tn Rebaction Drug und Verlag von That Köſrtt in Merſeburg

Ein Faſcherbuch mit einigen de e e m a
Eigenthümers iſt verloren nug V n igehen Belohnung abzugeben in der n z n

Daſſelbe hat für Andere keinen Wer
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